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Geschäftsstelle in Halle a/s., Leipzigerstr. 87.
Telephon Nr. iss. Sonnabend, 31. Auguſt 1901.,

Wochenſchan.
Wenn es wahr iſt, daß große Ereigniſſe ihre Schatten

voraus werfen, dann muß der diesmaligen Zarenreiſe, die
den Kaiſer Nikolaus nach Dänemark, Deutſchland und Frank
reich führt, eine beſondere politiſche Bedeutung innewohnen.
Erſt geſtern hat ſich der Kaiſer mit ſeiner geſammten Familie auf
der Kaiſeryacht „Standard“ in Peterhof eingeſchifft, um die ne
anzutreten, die ihn zunächſt nach Schloß Fredensborg führt,
wo ihn ein zahlreicher Kreis von däniſchen Verwandten
erwartet. Der Aufenthalt auf Schloß Fredensborg iſt für
etwa zehn Tage bemeſſen; am 10. September wird in der
Danziger Bucht zwiſchen dem Kaiſer von Rußland und
unſeren Kaiſer ein Zuſammentreffen ſtattfinden, an
das ſich die große Flottenparade und die
Flottenmanöver anſchließen. Obwohl alſo die eigentliche
politiſche Zarenreiſe erſt noch bevorſteht, hat ſich die
Preſſe des Jn und Auslandes ohne Unterſchied der Partei-
ſtellung bereits ſeit mehr als vierzkhn Tagen mit dieſer Reiſe
unausgeſetzt beſchäftigt. Deutſchland kann, wie wir vorweg be
merken wollen, der diesmaligen gr mit einer gewiſſen
Genugthuung entgegenſehen. Noch vor acht Tagen ſchien es
ſo, als ob dieſer ein gewiſſer demonſtrativer Charakter zu
Gunſten Frankreichs zu Grunde läge. Die erſte offizielle
Verlautbarung über die Zarenreiſe war die Mit-
theilung von dem Beſuch in Frankreich. Wa einem
überaus gnädig gehaltenen Schreiben an den Präſidenten
der franzöſiſchen Republik Herrn Loubet erklärte
der Zar, daß er ſich entſchloſſen habe, die Einladung anzu
nehmen und daß er der Schlußparade und dem Manöver bei
Reims beiwohnen werde. Dieſe Nachricht übte auf die fran
zöſiſche Regierung npgeſabr die Wirkung aus, als ob eine arme
Familie von der Kunde überraſcht wird, daß ſie das große
Loos gewonnen habe. Die republikaniſchen Traditionen wurden
über den Haufen geworfen, das geſammte republikaniſcheFrankreich vom Präſidenten an bis zum e Blufen
mann liegt vor dem ſtherrſcher aller Reußen im Staube
und wetteifert in den Vorbereitungen ür den Em-
pfang des allergnädigſten Herrn. te verfallene
Schlöſſer werden reſtaurirt, die Erinnerungen an das
alte monarchiſche und cäſariſtiſche Frankreich neu
rer eine umfaſſende Amneſtie iſt in Vorbereitung, die
Schulen werden geſchloſſen, für das Militär werden neue Uni
formen angefertigt, es gewinnt den Anſchein, als ob der Zar
nicht der freien Republik, ſondern irgend einem potemkinſchen
Dorf einen Beſuch abſtatien wolle. Die franzöſiſche Regierung
hat alle Urſache, ſich des Beſuches des Zaren zu freuen das
Kabinet Waldeck-Rouſſean hat abgewirthſchaftet und nur ein
Beſuch des Zaren iſt noch im Stande, ihm für einige Wert das
Leben zu friſten. Zeigt doch der Eifer, mit dem aldeck
Rouſſeau bemüht war, den Beſuch des Zaren zu erhalten, und
eigt doch die lärmende Art, in der die Vorbereitungen jetztkhattfinden, wie ſchwach die Regierung ſelbſt ſich fühlt.

Wie ganz anders hat man in Deutſchland, die An-
kündigung von der Reiſe des Zaren aufgenommen. Auch wir
gen uns, daß die Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Ruß-
and wieder intimere geworden ſind, daß Zar Nikolaus den

Beſuch in Frankreich nicht abſtattet, ohne vorher einer Ein
ladung unſeres Kaiſers nachgekommen zu ſein. Dieſe Freude
hat aber nicht, wie in Frankreich, den Anſtrich der Unterwürfig-
keit, wir erblicken im Zaren nicht unſeren Protektor, ſondern den
Freund unſeres Kaiſers, wir ſehen in dem Beſuch nicht den
Ausdruck der Herablaſſung, ſondern den freundnachbarlicher
Beziehungen zwiſchen zwei ebenbürtigen Mächten es ſcheint
auch, daß die Art, wie in Deutſchland die Ankündigung des
Zarenbeſuches aufgenommen wird, den ruſſiſchen Diplomaten
mehr imponirt hat als der lärmende, wenig Selbſtbewußtſein
verrathende in Frankreich. Die ruſſiſche Preſſe, ſoweit
ſich in ihr die Anſchauungen der Regierung wiederſpiegeln,
weiß das in einer Artikelreihe über die politiſche Bedeutung
des Zarenbeſuches in Deutſchland p würdigen. Die „Peters-
burgstija Wjedomoſti“ widmen dieſem Beſuche an leitender
Stelle eine ausführliche Betrachtung, ſie heben die ſeit
altersher beſtehenden nachbarlichen und verwandtſchaftlichen
Beziehungen zwiſchen dem ruſſiſchen und dem deutſchen Kaiſer
hauſe ſowie die Solidarität der politiſchen und wirthſchaftlichen
Intereſſen beider Mächte hervor. Sie zollen den idealen Be
ſrebungen unſeres „hochbegabten, unermüdlichen, energiſchen“
Herrſchers unumwundene Anerkennung und erklären, daß der
bevorſtehende Kaiſerbeſuch in Deutſchland nur eine Beſtätigung
der andauernden freundnachbarlichen Geſinnung Rußlands ſei
und deshalb auch in Frankreich Sympathie finden muß, weil
zwiſchen beiden Mächten Vieles aus der Vergangenheit ver
geſſen iſt und ſeit längerer Zeit eine franzöſiſchdeutſche An
näherung ſich bemerkbar macht. Jn einem weiteren
Artikel ſpricht ſich die „Nowoſti“ in ähnlicher Weiſe
aus. Auch ſie läßt erkennen, daß es
Zaren ſei, daß Frankreich nach und nach
werde in dem Bunde, der Rußland und Deutſchland um-
ſchließt. Wir erblicken in dieſen Kundgebungen der ruſſiſchen
offiziellen Preſſe eine erneute vetattgrnß dafür, daß
die vom Grafen Bülow inaugurirte irtbſchafts
a des größeren Schußes der nationalenrbeit auch nicht im Mindeſten das gute Einver-
nehmen zwiſchen Deutſchland und Rußland beein-
trächtigt hat, und wir freuen uns daß es den Frei
händlern elungen iſt, dauernd Rußlandgegen uns au zuherer.

glhe Truppen mit Erfolg angegriffen,

Ceschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3
Telephon-Amt VIa Nr. m 494,

Die Reiſe des Zaren hat wieder einmal die Frage der
Jntervention in Bezug auf den Burenkrieg auf-
gerollt. Es iſt mitgetheilt worden, der Zar werde den Präſi
denten Krüger in Dünkirchen oder Paris einpfangen und in
der Begegnung des Zaren mit dem König Eduard in
Fredericksborg werde ſich für den Zaren Gelegenheit bieten,
deu Gedanken des Weltfriedens, wie er in ſeinem Friedens
manifeſt zum Ausdruck kam, praktiſch zu bethätigen. Der Nach
richt iſt das Dementi auf dem Fuße gefolgt. Jn offiziöſen
Blättern kann man leſen, daß der Zar bei ſeiner ſtrikten Neu
tralität verharre, und wenn er aus rein menſchlichen Beweg-
gründen heraus den Präſidenten Krüger in Paris
empfangen ſollte, ſo würde darin keine Partei
nahme für die Buren zu erblicken ſein. Das mag
richtig ſein, wir wiſſen ja ſelbſt am beſten, wie die Großmächte
Europas ſich unſeres Erachtens zu früh England gegenüber
die Hände gebunden haben. Es kann aber ſehr
bald die Zeit kommen, wo England ſelbſt
um eine ſolche Jntervention bittet. Längerals zwei Jahre tobt der Krieg, die beim Beginn beſtandene
Hoffnung Englands, daß in wenigen Wochen die Buren
niedergeworfen ſein würden, hat ſich nicht erfüllt. Das
Gegentheil iſt eingetreten. Vor dem Muth und der
Widerſtandskraft des wackeren Buren-
volkes iſt Englands Streitkraft zu-ſammengebrochen, die Bereitſtellung immer neuer
Regimenter, die Entſendung ihrer beſten Heerführer, die An
wendung von Gewalt und Hinterliſt, keines dieſer Mittel
hat die Unterwerfung des Burenvolkes erzielt, wohl aber
iſt England heute in der allergrößten Noth.
Die Kriegslage hat einen für die Buren außerordentlich
ünſtigen Umſchwung genommen. Jhr Einfall in die Kap-
olonie hat alle Pläne Lord Kitcheners über den Haufen ge

worfen, das füdöſtliche Kapland befindet ſich vollſtändig in
der Gewalt der Buren, im Oranjefreiſtaat haben Buren

und auch im
eſten von Kimberley haben die Engländer ſchwere Nieder

lagen erlitten. Selbſt Natal wird neuerdings ernſtlich be
droht, im Norden dieſer Kolonie ſteht Louis Botha zum Ein
fall bereit, und über die Drakensberge ſind bereits Burenab-
theilungen in das Land eingedrungen, wo ſie, wie ihre
Kameraden in der Kapkolonie, von den Holländern mit
offenen Armen empfangen werden. Auch hier kann der
Aufſtand der Holländer ſehr bald losbrechen. Kurz, es
ſteht um die engliſche Sache in Südafrika ſchlechter als je.
Der Zeitpunkterſcheint nicht fern, wo der
glorreichen engliſchen Armee eine Jnter-
vention der Großmächteſehrerwünſcht ſein
wir d, eine Jntervention, die ihnen die goldene
Brückezum Rückzugeauseinem Lande weiſt,
das ſiezufrühfürannektirterklärt hatten
und in dem ſie ſich ſtatt des erſehnten Lor-
beers eine Blamageüberdieandereholten,

Dentſches Reich.
Halle a. S., 31. Auguſt.

Der Kaiſer und die Handelsverträge. Die „Münch.
Aus Ztg.“, die vielfach zu offiziöſen Auslaſſungen benutzt
wird, wendet ſich mit ziemlicher Schärfe gegen die von
freihändleriſcher Seite gemachten Verſuche, die Perſon des
Kaiſers in den jetzt entbrannten wirthſchaftspolitiſchen Streit
zu zerren. Sie hält ein ſolches Hineinziehen der kaiſerlichen
Perſon mit Recht für höchſt bedenklich und auch für ſachlich
P ſferngt. Jn letzterer Beziehung ſchreibt das genannte

Alsdann aber liegt in dieſem Zuhilferufen des Monarchen und
in dieſer Verfügung über ſeinen Willen nach dem Muſter der be
kannten Deviſe: „Und der König abſolut, wenn er unſern Willen
thut“, ein ſtarkes Bekenntniß der eigenen Schwäche. Wenn es dann
weiter gelegentlich der zum vorliegenden Zwecke vorgenommenen
Reviſion des monarchiſchen Bewußtſeins der äußerſten Linken heißt,
d es der perſönliche Wunſch des Kaiſers ſei, daß
Handelsverträge unter allen Umſtänden abgeſchloſſen werden,
ſo darf daran erinnert werden, daß vor Anbe-
inn der Kanzlerſchaft des Grafen Bülow folgender
eſichtspunkt als maßgebend betrachtet werden konnte

Deutſchland verkehrt und verhandelt mitanderen Mächten nur au dem Fuße derGleichberechtigung; nur i Erlangung gleichwerthiger Zugeſtändniſſe iſt die deutſche Regierung bereit,
anderen entgegenzukommen. Auf die Redensart von den unter
allen Umſtänden abzuſchließenden Handelsverträgen können
alſo die freiwilligen demokratiſchen Nothhelfer des Monarchen in
Zukunft gut und gerne verzichten.“

Kommunen und Zolltarif. Die Frage des
Petitionsrechtes der Gemeinden betreffs des in
tarifs wird durch die Gemeinde Lichte nberg bei Berlin
nach einem geſtern Abend gefaßten Beſchluſſe der dortigen Ge
meindevertretung nunmehr im Verwaltungsſtreit-Ver-
ahren zur Entſcheidung gebracht werden. Jm Mai hatte
ie Lichtenberger Gemeindevertretung die Abſendung einer

Petition gegen die Erhöhung der Getreidezölle an den Reichs
tag beſchloſſen. Der Landrath des Niederbarnimer Kreiſes,
von Treskow, beanſtandete aber dieſen Beſchluß mit der Be-
gründung, die Eigenſchaft Lichtenbergs als Jnduſtrie-
ort rechtfertige nicht die Petition, in der eine Ueber
ſchreitung der Gemeindebefugniſſe zu erblicken ſei. Auf Antrag
des Bürgermeiſters Ziethen erklärte ſich die Gemeinde

vertretung bereit, die Beanſtandung durch den Landrath im
Klagewege anzufechten. Daß der Landrath mit ſeinem Verbot
im Rechte iſt, unterliegt gar keinem Zweifel im Verwaltungs-
ſtreitverfahren wird dieſer Standpunkt klar und deutlich hervor

ehoben werden trotz des abgedroſchenen Phraſengeklingels der
reiſinnspreſſe über „vitale Jntereſſen“ und ähnlichen Humbugs.

Mit Ende Auguſt läuft die Friſt ab, bis zu der die preußiſchen
Reſſortminiſter ihren Mehrbedarf für das Jahr 1902 bei dem
Finanzminiſter anmelden können, Und es beginnt die Periode der
Etatsaufſtellung. Dieſe wird ſich in dem laufenden Jahre unter
weſentlich anderen Verhältniſſen vollziehen als in den Vorjghren.
Bei Aufſtellung des Etats für 1900 konnte mit einer Einnahme-
vermehrung von rund 146 Mill. Mark, bei der Aufſtellung des
Staatshaushaltsplanes von 1901 ſogar mit einer ſolchen von rund
177 Mill. Mark gerechnet werden. Von der Annahme einer enkt-
ſprechenden Vermehrung der Deckungsmittel für den Bedarf des
Jahres 1902 kann aber nicht entfernt die Rede ſein. So beruht
u. A. die Einſtellung einer Mehreinnahme aus den Eiſenbahnen
von 77 Mill. in den Etat des laufenden Jahres auf der Voraus-
ſetzung, daß die Verkehrseinnahmen gegenüber dem rechnungs-
mäßigen Ertrage des Jahres 1899 von Jahr zu Jahr 4 Proz.
ſteigen würden. Der Etatsaufſtellung für 1902 liegt nach alter
Uebung das Jftergebniß des Jahres 1900 zu Grunde. Außerdem
werden die Verkehrsverhältniſſe und Verkehrseinnahmen der bereits
abgelaufenen Monate des laufenden Etatsjahres mit berückſichtigt.
Jn den vier Monaten dieſes Jahres, für welche die Verkehrsein
nahmen bereits bekannt ſind, weiſen dieſe aber gegen das Vorjahr
keine Vermehrungen, vielmehr einen, wenn auch nicht erheblichen
Rückgang auf. Ferner iſt in dem Etat des laufenden Jahres der
Ertrag der Einkommenſteuer um 15 Mill. Mark höher als für das
Vorjahr veranſchlagt. Dieſe Veranſchlagung beruht auf dem Um-
ſtande, daß der Veranlagung für das laufende Jahr der Durch-
ſchnitt der Jahre 1898, 1899 und 1900 zu Grunde zu legen war,
von denen die erſten beiden ganz befonders reiche Jahre waren
und auch das letzte nur zum Theil unter dem Zeichen des Rück
ganges ſtand. Der Veranlagung für 1902 iſt aber der Durch
ſchnitt der Jahre 1899, 1900 und 1901 zu Grunde zu legen, von
denen zwar das erſte noch in die Zeit der r Hochkon
junktur fällt, das letzte aber ſchon ganz in die Zeit ſtark rück
gängiger Konjunktur. Wird man daher für 1902 ſchon mit einer
beträchtlich minder günſtigen Geſtaltung der preußiſchen Staats
einnahmen zu rechnen haben, ſo werden die Deckungsmittel für
den eigenen Bedarf Preußens ſicher auch noch durch eine un
günſtige Geſtaltung des finanziellen Verhält-
niſſes zum Reiche geſchmälert werden. Während bei dem
Etat des laufenden Jahres es einer Einſtellung zur Beſtreitung
von durch Ueberweiſungen nicht gedeckten Matrikularumlagen nicht
bedurfte, wird für 1902 eine ſehr beträchtliche Summe für dieſen
Zweck vorzuſehen ſein. Es unterliegt hiernach keinem Zweifek,
daß bei der Etatsaufſtellung für 1902 mit ungleich knapperen
Mitteln als in den Vorjahren zu wirthſchaften ſein wird und daß
es einer ſehr ſorgfältigen Prüfung und Sonderung der von den
einzelnen Reſſorts angemeldeten Mehrausgaben bedürfen wird,
damit der preußiſche Staat in vollem Umfange ſeinen Knulturauf
gaben gerecht werden kann, ohne daß das Gleichgewicht zwiſchen
Einnahmen und Ausgaben geſtört wird. Für die Erreichung dieſes
Zieles fällt allerdings der Umſtand günſtig in die Waagſchale,
daß die Etats der lezzten reichen Jahre, nament-
lich durch überaus hohe Bemeſſung des Extra-
ordinariums, ſtattliche Reſerven für minder
günſtige Zeiten enthalten, ſo daß auch eine beträcht-
lich ſchlechtere Geſtaltung des Einnahme-Etats ertragen werden
kann, Pyt daß es an Mitteln für nothwendige oder nützliche Aus
gaben fehlt.

Der Kaiſer und die Kaiſerin begaben ſich
geſtern Vormittag vom Neuen Palais nach Berlin, um hier
um 10 Uhr der Enthüllung des Standbildes des Kurfürſten
Johann Sigismund von P. Breuer in der Sieges-Allee bei-
zuwohnen. Um 12 Uhr empfing der Kaiſer im Königlichen
Schloß den türkiſchen Botſchafter und um 12, den koreaniſchen
Geſandten. Später empfing der Kaiſer den Herzog Johann
Albrecht von Mecklenburg, welcher auch zur Frühſtückstafel bei
den Majeſtäten im Königlichen Schloß geladen war. Ueber
die EnthüllungsFeier in der Siegesallee wird uns folgendes
Telegramm übermittelt:

Geſtern Vormittag um 10 Uhr wurde in der Siegesallee das
vorletzte der geplanten Standbilder, dasjenige des Kurfürſten
Johaun Sigismund mit den Büſten des Grafen Fabian
zu Dohna und Thomas von dem Kneſebeck, von Profeſſor Peter
Breuer, enthüllt. Zu der Feier hatten ſich die Damen und Herren
der Umgebung der Majeſtäten, das Hauptquartier, die Kabinets-
chefs, die Miniſter Frhr. von Rheinbaben und Frhr. von Hammer-
ſtein, die bei den früheren Enthüllungen regelmäßig mit Ein-
ladungen bedachten Perſönlichkeiten, ſowie Vertreter der Familien
Dohna und Kneſebeck, darunter Fürſt DohnaSchlobitten und
VizeOberceremonienmeiſter Frhr. von dem Kneſebeck, eingefunden.
Das Kaiſerpaar erſchien im offenen Wagen vom Potsdamer Bahn-
hof her. Beide Majeſtäten unterhielten ſich zunächſt längere Zeit
mit den Herren Dohna und von dem Kneſebeck, ſowie mit den beiden
Miniſtern und beſichtigten dann nach dem Fallen der Hülle ein
gehend das Denkmal. Der Kaiſer überreichte dem Künſtler den
Rothen Adler- Orden IV. Klaſſe. Die Kaiſerin nahm aus den
Händen des Thiergartendirektors Geitner einen Nelkenſtrauß ent
gegen.

Generaloverſt von Hahnke, welcher zur Zeit mit ferner
Gemahlin in Bad Nauheim zur Kur weilt, hat ſich ſo weit gelräftigt,daß er ſein Amt als Oberbefehlshaber in den Rarken
und Gouverneur von Berlin Anfang Oktober anzutreten
gedenkt.

Der „Reichsanz.“ veröffentlicht jetzt das von der „Hall. Htg.“ in
Auszug bereits mitgetheilte Verzeichniß der auf Vorſchlag des Herren
meiſters Prinzen Albrecht und nach Prüfung derſelben durch das
Kapitel vom Kaiſer neuernannten Ehreuritter des Johanniter
Ordens. Es ſind deren 81, darunter drei auswärtige Kavaliere.



Aus Daber in Pommern geht der „Krz.Ztg.“ die Kundeu, daß dort in der Nacht zum 29. Auguſt der Landrath und

itimeiſter a. D. Otto von Dieſt-Daber im 81. n
geſtorben iſt. Jn der konſervativen Partei wird das Andenken
des Heimgegangenen allezeit in Segen bleiben.

Ueber die Ankunft des Prinzen Tſchun in Berlin wird
wohl noch einige Zeit hingehen. Abgeſehen von der Regelung
des äußeren Ceremoniells wird über den Wortlaut der An
ſprache, die der Prinz „an den Kaiſer zu halten hat,
Uebereinſtimmun g zwiſchen der deutſchen und der chineſiſchen
Auffaſſung herbei r ſein. Auch die Umſtände, die dem
endgiltigen Abſchluß der Pekinger Verhandlungen entgegenſtehen,
werden, wie die „Nat. Ztg.“ ſchreibt, erſt zu beheben ſein, ehe
dem Prinzen Gelegenheit gegeben wird, ſich ſeines Suhne
auftrages zu entledigen.

Von anderer Seite wird uns noch geben Während ſeines
unfreiwilligen Aufenthaltes in Baſel hat Prinz Tſchun Gelegenheit
enommen, ſeiner eigenen Auffaſſung über ſeineſion in einer Weiſe Ausdruck zu geben, die deutlich beweiſt,

daß dem wir die in Deutſchland laut gewordenen Urtheile über, Zweck und Art ſeiner
Reiſe nicht fremd geblieben ſind. Der Prinz hat das
Beſtreben, der Anſicht entgegenzutreten, als ob er ſeine Reiſe nicht
als „Sühnemiſſion“, ſondern mehr als Vergnügungsfahrt aufgefaßt

be. Er will ſeine Sühnemiſſion erfüllen und in
eutſchland lernen. Hoffentlich erſticken die chineſiſchen Diplomaten

dieſen guten Willen nicht in dem Prinzen.
Das dentſche Schulſchiff „Stein“ erſchien geſtern wieder

vor dem Hafen von Sebaſtian, warf dort Anker und wechſelte
Salut mit dem dort liegenden ſpaniſchen Geſchwader.
Die KöniginRegentin wird heute zu Ehren der deutſchen
Offiziere ein Gartenfeſt geben.

Unzuſtändigkeitserklärungeines Oberkriegsgerichts.
Ein ähnlicher Fall einer den geſetzlichen Porſchriften nicht genau

entſprechenden Beſetzung eines Oberkriegsgerichts, wie
er ſcheinbar in Gumbinnen ſtattgefunden hat, wird aus Altona
berichtet; hier hat aber das Oberkriegsgericht ſich für unzu-
ſtändig erklärt und es abgelehnt, in die Verhandlung einzu
treten. Der „Voſſ. Ztg.“ wird darüber aus Altona berichtet

Wegen geſetzwidriger Beſetzung des Oberkriegsgerichts mußte
eine auf heute anberaumte Verhandlung vor dem Oberkriegsgericht
des 9. Armeekorps vertagt werden. Es ſollte eine Berufung eines
Musketiers des 76. Jnfanterieregiments gegen ein Urtheil des Kriegs
i der 17. Diviſion verhandelt werden. Bevor jedoch in die

rhandlung eingetreten werden konnte, taugte die Frage auf, ob das
Gericht auch eine den Anforderungen der Militärgerichtsordnung ent
ſprechende Beſetzung habe. Zu den ſtändigen Offizierrichtern des 9.
Armeekorps gehören auch einige Offiziere des 76. Regiments in Hamburg.
Dieſes Regiment ſollte nach einem Programm, das ſchon vor längerer
Zeit feſtgelegt wurde, zur Zeit im Lockſtedter Lager ſein, und das
Oberkriegsgericht hatte daher geglaubt, die ſtändigen Richter dieſes
Regiments für dieſe Zeit der Abweſenheit als verhindert betrachten
und andere Offiziere des 31. Regiments Altonag als
Richter berufen zu müſſen. Geſtern Morgen erſchienen ſomit jene
nicht ſtändigen Offizierrichter als Stellvertreter.

iſt aber in Folge einer plötzlichen Umänderung. der früheren
Beſtimmungen nicht nach dem Lockſtedter Lager abgegangen,
ſondern befindet ſich in ſeiner Garniſon (Hamburg).
Man wollte nun ſchleunigſt die ſtändigen Offizierrichter zur Stelle
rufen und ließ Zeugen und Angeklagte eine Zeit lang warten als
dann aber die Richter noch nicht zur Stelle waren, trat das Ober
kriegsg richt zuſammen und erklärte ſich übereinſtimmend mit den
Ausführungen des Vertreters der Anklage für unzuſtändig, weil eine
geſetzwidrige Beſetzung vorhanden ſei. Da die ſtändigen Offizierrichter
in ihrer Garniſon wären, dürften nicht andere Offiziere als Richter
n dem Oberkriegsgericht thätig ſein.

Um die r v r eines Dorfſchullehrers imHannoverſchen iſt ein merkwürdiger Streit entſtanden.
Der zweite Lehrer eines Dorfes bei Geeſtemünde, der nur eine
Wohnung für Unverheirathete, beſtehend aus Stube und
Kammer, inne hatte, verheirathete ſich und verlangte nun von
der Gemeinde eine Familien wohnung oder eine entſprechende
Miethsentſchädigung. Beides wurde verweigert. Auf eine
Beſchwerde antworkete die Kgſ. Regierung in Stade, daß dem
Lehrer nur die Wohnung zuſtehe, die mit der Stelle bei der Ueber-
nahme verbunden geweſen ſei. Wünſche er aber eine
Familienwohnung zu haben, ſo müſſe er ſich um eine
Stelle bewerben, mit der eine ſolche verbunden ſei. Die
Regierung habe deshalb keinen Anlaß, auf die Gemeinde einen
Druck auszuüben, weil dieſelbe durch die Erhöhung der Alterszu-
lagen ein Uebriges gethan habe. Es müſſe auf die Leiſtungsfähig
keit der Gemeinde Rückſicht genommen werden. Jn den Kreiſen der
Lehrerſchaft iſt man dem gegenüber der Anſicht, daß die Ver
heirathung kein Grund zu einem Stellenwechſel ſei, daß die Ge
meinde vielmehr geſetzlich verpflichtet ſei, dem Lehrer eine Familien
wohnung oder eine entſprechende Miethsentſchädigung zu gewähren.
Dex Streitfall ſoll nunmehr wegen der prinzipiellen Bedeutung des
Vorganges mit Hilfe des innerhalb des „Deutſchen Lehrerver-
eins“ beſtehenden „Rechtsſchutzes“ gerichtlich zum Austrag
gebracht werden.

Verkauf von Verfſichernngsmarken durch die Poſt-
anſtalten. Es beſteht bekanntlich die Beſtimmung, daß bei einer
jeden Poſtanſtalt im Reichspoſtgebiet die Verſicherungsmarken
nur einer Verſicherungsanſtalt vorräthig zu halten ſind, auch
wenn der Beſtellbezirk der Poſtanſtalt Gebietstheile mehrerer
Verſicherungsanſtalten umfaßt. Das Reichs Poſtamt hat nun,
wie die „D. Verk. Ztg.“ mittheilt, die Oberpoſtdirektionen
neuerdings W mit Rückſicht darauf, daß es
den Verſicherungs Anſtalten oft nicht möglich iſt, v
Bequemlichkeit des Publikums ihrerſeits Markenverkaufsſtellen ein
zurichten, aus nahmsweiſe und unter Vorbehalt des jeder-
zeitigen Widerrufs bei den in Vetracht kommenden Poſtanſtalten
neben den bisher vertriebenen Verſicherungsmarken auch Marken der
anderen betheiligten Verſicherungsanſtalten vorräthig halten zu laſſen.
Es ſollen jedoch von den Marken der anderen Verſicherungsanſtalten
ſtets nur die gangbarſten Sorten geführt werden, um die Zahl
der Markenſorten bei den Schalterſtellen thunlichſt gering zu halten.

Auch Dr. Liman, der Vertreter der „Lpz. N. N.“, hat gegendas in zweiter Jnſtanz ergangene Urtheil in Sachen der „Goldenen
Hand“ Reviſion beim Reichsgericht angemeldet.

Der Angtoliſchen Bahngeſellſchaft iſt das auf
Grund eines Jrades des Sultans genehmigte Statut der
Hafengeſellſchaft in Haidar Paſcha durch den Arbeitsminiſter
zugeſtellt worden.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Aus Ungarn.
Wie der „Budapeſti Hirlap“ aus guter Quelle erfährt, gedenkt

die ungariſche Regierung 500 Millionen Kronen Jnveſtitions Anleihe
noch in dieſem Jahre zu emittiren, um die nothwendigen
Jnveſtitionen vorzunehmen. Dazu gehören der BudapeſtCſongrader
Kanal, der Budapeſter Handelshafen, die Szeller Bahnen, ſowie der
Budapeſter neue Bahnhof.

Rußland.
Die Niſchni Nowgoroder Meſſe

zeichnete ſich, wie die „Ruſſ. Telegr.Agentur“ aus Woskaa meldet,
in dieſem Jahre wider Erwarten durch eing leb
hafte Thätigkeit, durch regen Handel, hohe Preiſe und
durch pünſtliche Zahlungen aus. Der errungene Erfolg ent

Das 76. Regiment

ſpricht weder der peſſimiſtiſchen Stimmung der Peters
burger Börſen und anderen den Spekulationen naheſtehenden Kreiſen,
noch den Anſchauungen jener, die den erlittenen Verluſten einzelner
Perſonen oder Gruppen eine allgemeine ökonomiſche Bedeutung zu
ſchreiben wollen. Der günſttge Schluß der Meſſe ermunterte ſehr
die Handelskreiſe, die ihre Intereſſen und Berechnungen auf Gegen
ſtände des allgemeinen Volksgebrauchs gründen.

Englaud.
Wechfel im Miniſterium

Die „Pall Mall Gazette“ erfährt, Salis b ury werde nach
der Krönung des Königs den Premierpoſien niederlegen ſein Nach
folger dürfte Balfour werden, da die miniſterielle Partei wünſche,
daß der nächſte Premier gleichzeitig ihr Leiter im Unterhauſe ſein
möge.

Türkei.
Der franzöſiſche Zwiſchenfall.

Obgleich der türkiſche Miniſter des Aeußern Tewfik- Paſcha
dem franzöſiſchen Botſchafter Conſtans in einer Note vom
24. Auguſt anzeigte, daß ein Jrade, welcher die „Sociéts des
Quais“ in den Genuß ihrer Rechte einſetzt, öffentlich be
kannt gegeben ſei, und obgleich Conſtans ſich hierauf als
in der Quai- Angelegenheit zufriedengeſtellt erklärte, iſt
das Jrade ſelbſt bis geſtern Abend bei der Pforte nicht
eingegangen. Nach einem vorgeſtern im Yildiz- Palais abgehaltenen
Miniſterrathe ſoll Tewfik Paſcha der türkiſchen Botſchaft in Paris
auf telegraphiſchem Wege gewiſſe Mittheilungen über den franzöſiſch
türkiſchen Konflikt übermittelt haben.

Das für heute auf der türkiſchen Botſchaft in Paris anläßlich
des Jahrestages der Thronbeſteigung des Suitans anberaumte Fe ſt
wurde abgeſagt. Der franzöſiſche Kriegsminiſter
hatte übrigens der Militärkapelle, welche beim Feſte konzertirenſollte, ihre Mitwirkung verboten.

Der Krieg in Südafrika.
Es liegt heute früh nur eine belangloſe Meldung aus

früherer Zeit vor. Das „Reuterſche Bureau“ theilt nämlich
aus Vereeniging vom 23. Auguſt Folgendes mit: Oberſt
Garret überrumpelte heute ein Lager weſtlich Vereeniging,
wobei drei Mann fielen und acht gefangen wurden auch eine
Menge Vorrath wurde erbeutet. Der britiſche Verluſt beträgt
vier Todte. Kitchener, dem es, wie wir an leitender Stelle
eingehend auseinander geſetzt haben, z. Zt. verzweifelt ſchlecht
geht, ſchweigt ſich über die Lage vollſtändig aus.

Telegramme,
Berlin, 31. Aug. Wie verlautet, ſoll dem Bau von

ArbeiterWohnhäuſern unter erheblicher Beihilfe von ſtädtiſchen
Mitteln näher getreten werden.

Belgrad, 31. Aug. Das Königspaar tritt am 9. Sept.
eine Reiſe durch Weſt-Serbien an, welche 14 Tage dauert.

Petersburg, 31. Auguſt. Das Kaiſerpaar iſt geſtern
Nachmittag mit Familie von Peterhof auf der Yacht „Standard“

nach Dänemark abgereiſt. SNew York, 31. Auguſt. Ein Eiſenbahnzug iſt bei.
Fairville im Staate NewYork entgleiſt, acht Perſonen
würden getödtet, 13 verletzt.

New-ork, 31. Auguſt. Ein Telegramm aus San-
tiago de Chile meldet: Der Kongreß erklärte die Ernennung
Priescos zum Präſidenten von Santiago für giltig derſelbe
wird ſein Amt am 18. September antreten.

Aus Nah und Fern.
Die Kronprinzeſſin Sophie von Griechenland ſieht, wie aus

Cronberg gemeldet wird, demnächſt einem frendigen
Familienereigniß entgegen. Die Abreiſe des Kron
prinzenpaares von Schloß Friedrichshof iſt auf den 5. September
feſtgeſetzt; die Herrſchaften kehren direkt nach Athen zurück.

DVBonm ehemaligen Wittwenſitz der Kaiſerin Friedrich wird ge
„ſchrieben, daß, nachdem die Familie des Prinzen Friedrich Kärl von

Heſſen von dem ihr teſtamentarifch zugefallenen Schloß Friedrichs-
hof definitiv Beſitz ergriffen hat, die ſämmtlichen gegenwärtig noch
dort weilenden Fürſtlichkeiten Anfangs September das Schloß ver
laſſen werden. Prinz Friedrich Karl von Heſſen hat ſich in-
zwiſchen nach Frankfurt zurückbegeben und dort ſeinen Dienſt als

Chef der 8. Kompagnie des Jnfankerie- Regiments Nr. 81 wieder
übernommen. Die Familie des Prinzen wird am 5. September in
Hombuürg v. d. H. eintreffen, um im dortigen königlichen Schloſſe
einen längeren Aufenthalt zu nehmen.

Nach Unterſchlagung von 130 000 Kronen hat ſich der
Kaſſirer Freiberger der großen Lederfirma Fleſch in Wien
ſelbſt der Polizei geſtellt.

Ein Bär brach auf der Alp Barlatſch bei Zernetz im Unter-
engadin Nachts in eine Schafhürde ein und zerriß acht
Thiere. Eines derſelben verzehrte der Bär ganz, von den übrigen
fraß er nur die Eingeweide. Etwa dreißig Schafe flohen aus der
Hürde und ſtürzten über einen Felshang zu Tode. Der Schaden,
den der Eigenthümer der Schafe durch den nächtlichen Beſuch des
Bären erleidet, beläuft ſich auf etwa 1500 Franken. Jäger ſtellten
dem Bären, einer im Engadin ſehr ſelten gewordenen Jagdbeute
eifrig nach.

Verhaftete Flüchtlinge. Jn Zürich wurden die aus Köln
flüchtigen und wegen betrügeriſchen Bankerotits von der Staats
anwaltſchaft verfolgten Gebrüder Blank verhaftet und nach
Köln ausgeliefert.

Von ſeinem Freunde anf der Jagd erſchoſſen. Bei dem Bauer
Paul, Falkenthaler Ausbau in der Nähe von Berlin, wohnien all
jährlich zur Jagdzeit der Bürſtenhändler Janaſchk aus Berlin und
der Kaſſenbote Pallavicini, um auf ihrem zu Jagdzwecken gepach-
teten Grundſtück zu pürſchen. Herr Pallavicini hatte ſich zuletzt
drei Wochen lang in Falkenthal aufgehalten und war am Donners-
tag voriger Woche nach Berlin zurückgekehrt. Jetzt traf er wieder
unvermuthet bei Paul ein, um mit ſeinem Freunde auf Wild-
ſchweine zu jagen. Nachdem beide Herren bei ihrem Wirth zu
Abend gegeſſen hatten, begaben ſie ſich gegen 10 Uhr Nachts auf den
Anſtand. Janaſch hatte ſeinen Platz auf einer ſogenannten Kanzel
am Waldesrand, während Pallavicini ſich in einer kleinen Ver
tiefung in einem angrenzenden Kartoffelfelde aufſtellte. Der Ver
abredung gemäß ſollte jeder, ſobald er die Jagd abbrechen wollte,
dies durch Pfeifen kundthun. Nach einer geraumen Zeit, gegen
2612 Uhr, ſah Herr Janaſchk, daß ſich etwas auf dem Kartoffel-
feld regte, und da ihm ſchon vorher verſchiedene Male in der Rich-
tung Wildſchweine zu Geſicht gekommen waren, nahm er an, daß
er auch in dieſem Falle ein Jagdthier vor ſich habe. Er gab Feuer
und ſah, daß etwas zu Falle kam. Jm Glauben, einen guten Schuß
gethan zu haben, eilte er zur Stelle hin und fand nun zu ſeinem
Entſetzen ſeinen Freund P. todt am Boden liegen. Allem Anſcheine
nach hatte der Unglückliche die Jagd aufgegeben, wohl auch gefroren,
denn er wollte, in ſeine wollene Decke gehüllt, zu ſeinem Jagd-
genoſſen gehen. Leider ſcheint er nun das verabredete Zeichen ver
geſſen zu haben, denn Jannaſchk will einen Pfiff nicht gehört
haben. Nachdem J. ſich überzeugt hatte, daß er hier nicht mehrhelfen konnte, eilte er verzweifelt ins Dorf zu ſeinem Wirth und
veranlaßte diefen, die Leiche mittels Wagens nach Falkenthal zu
ſchaffen. Jm Laufe des nächſten Vormittags ſtellte ſich J. der Be
hörde, es wurde indeß von einer Verhaftung des ſchwergeprüften
Mannes Abſtand genommen. Am Nachmittag begab ſich eine Ge-
richtskommiſſion an Ort und Stelle, um den genauen Thatbeſtand
feſtzuſtellen. Es wurde konſtatirt, daß der Tod infolge eines

Heinrich“, n. Oſtaſien beſt., 28. Aug. Nachm. in Nagaſakl angek,

Schuſſes mitten durchs Herz eingetreten War. Hieraus läßt ſich auch
erklären, daß der unglückliche Schütze keinen Aufſchrei gehört hat.
Pallavicini lebte in kinderloſer Ehe.

Eiſenbahnunglück. Aus Berlin, 30. Auguſt, kommt folgende
amtliche Meldung: Jn der vergangenen Nächt kurz vor 1 Uhr er
folgte auf dem Potsdamer Ringbahnhof ein Zuſammenſtoß des
letzten aus dem ſüdlichen Ringbahngleiſe ausfahrenden Perſonen
zuges Nr. 1977 mit dem in der Einfahrt begriffenen Materialien
zuge Nr. 8690 im Weichenkreuz auf der Brücke über die Königin
Auguſtaſtraße. Der zweite und dritte Perſonenwagen hinter der
Lokomotive entgleiſten und beide Hauptgleiſe wurden durch den
Unfall geſperrt. Die Zugführer des Perſonenzuges und des
Materiglienzuges ſowie ein als Reiſender mitfahrender Vahnſteig
ſchaffner erlitten leichte Verletzungen. Von den ſonſtigen Reiſenden,
etwa 20 bis 24 an der Zahl, wurde nach den bisherigen Feſt-
ſtellungen Niemand verletzt. Die Aufgleiſung war um 322 Uhr
Morgens beendet und die Betriebsſtörung beſeitigt. Urſache des
Unfalls iſt das Ueberfahren des Halteſignals am Bahnhofsabſchluß-
maſt durch den Lokomotivführer des Materialienzuges.

Unglück zur See. Jn der Nähe von Farfund kenterte bei
erkanartigem Sturm der norwegiſche Fiſcherkutter
„Lekna“. Von der ſieben Mann ſtarken Beſatzung ertranken
vier, die übrigen wurden von einem ſchwediſchen Kutter gerettet.

Ein ganzes Falſchmünzerneſt wurde in Duisburg aus
gehoben. Mehrere Perſonen ſind bereits verhaftek. Eine große
Menge Falſifikate ſowie ſehr viel Metall wurde beſchlagnahmt.

Aus hohem Norden. Das in Chriſtiania erſcheinende
„Morgenbladet“ meldet aus Hammerfeſt: Kapitän Kjeld-
ſen von dem Dampfer „Frithjof“, der aus Franz-Joſef-
Land hierher zurückgekehrt iſt, hat eine Menge Poſtſachen Bal d-
wins und des ruſſiſchen Eisbrechers „Jermak“ mitgebracht.
Der Kapitän ſprach vor drei Wochen mit Admiral Makarow.
Der „Jermak“ verſuchte vergeblich, das Polareis zu durchbrechen.
Der Admiral meinte, das ſei unmöglich. Er hätte einen Umweg
von 40 Meilen machen müſſen, um von Nowaja- Semlja Franz-
JoſefLand zu erreichen und Baldwin zu ſprechen. Der Dampfer
„Frithjof“, der die Bald win- Expedition begleitete, iſt in
Tromſö eingetroffen. Auf Wiltzecksland wurde von ihm ein
Haus errichtet. Der Dampfer traf am 27. Juli in Franz-Joſef-
Land ein, die „Amerika“ langte am 18. Auguſt an, weil ſie
zu weit weſtwärts gegangen war. Er herrſchte viel Sturm und
Unwetter; doch waren die Eisverhältniſſe gut. Am Kap Hofer
wurden ſechs Mann zurückgelaſſen. Die „Amerika“ geht möglichſt
weit nordwärts und errichtet dort eine Station. Der Dampfer

„Frithjof“ verließ am 24. d. Mis. Kap Flora.
Verhaftung eines Anarchiſten. Die Debreceziner Poli-

zei verhaftete vor einigen Tagen eine verdächtige Perſon, welche ſich
Johann Nagy nannte, angab, Friſeur und aus dem Krankenhaus von
Nyiregyhaza wegen ſchlechter Behandlung geflüchtet zu ſein. Die
Polizei ſtellte Nachforſchungen an und erhielt die Antwort, daß der
Verhaftete Anton Taſch heiße, ein aus Schleſien gebürtiger
Anarchiſt ſei und bei ſeiner Flucht im Krankenhauſe einen Brief
zurückgelaſſen habe, in welchem er unter Schmähungen auf
Kaiſer Franz Joſef mit einem Attentat drohe. Ferner
heißt es in dem Briefe u. A.: Es ſind noch von den Kugeln da,
welche wir für Humbeit bereiteten. Es wird noch in Ungarn Trauer
ſein, die wir Anarchiſten bereiten werden. Taſch gab zu, den
Brief geſchrieben zu haben und Anarchiſt zu ſein.

Schifffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerjika-Linie. „Georgia“ 29. Aug. 5 Vor

in NewYork angek. „Auguſte Viktoria“ 30. Aug. 6 Vorm. Dover paſſ
„Columbia“ 30. Aug. 31 Vorm. Dover paſſ. „Naſſovia“ 29. Aug. 4
Nachm. v. Swinemünde abgeg. „Nubia“ 29. Aug. 7 Uhr Nachm. in
Kopenhagen angek. „Pretoria““ 29. Aug. Abds. auf der Elbe angek.
„Fürſt Bismarck“ 29. Aug. 9 Vorm. v. NewYork über Plymouth und
Cherbourg n. Hamburg abzeg. „Bethania“ 29. Aug. 8 Vorm. in Bal
timore angek. „Parthia“ 29. Aug. v. Funchal abgeg. „Etruria“ 29. Aug.
11 Vorm. in Antwerpen angek. „C. Ferd. Laeisz“ 29. Aug. v. Calcutta
abgeg. „Acilia“ 29. Aug. 6 Nachm. in Colombo angek. „Sibiria“30. Rug. v. Shanghai abgeg. „Batavia“ 29. Aug. Nachm. v. Aden

abgegangen.

Norddentſcher Lloyd. „Aller“ hat am 29. Auguſt 12 Uhr
Miltags die Reiſe von Gibraltar nach Neapel fortgeſetzt. „Lahn“, von
NewYork kommend, iſt am 29. Auguſt 12 Nachm. auf der Weſer angek.
„Pfalz“, v. La Plata kommend, 29. Aug. 1 Nachm. auf der Weſer an
gek. „Trier“, n. Braſilien beſt. 29. Aug. 10 Vorm. Dover paſſ. „Prn

„Kai
ſerin Maria Thereſia“, n. NewYork beſt., 29. Aug. 2 Mrgs. Lizard
paſſ. „Hohenzollern“, n. NewYork beſt., 28. Aug. 102/, Vorm. Punta
Delgada paſſ. „Wittekind“ 28. Aug. v. Tſingtau in Tientſin angek.
„König Albert“, v. Oſtaſien kommend, 29. Aug. v. Penang n. Hamburg
abgeg. „Norderney“ 29. Aug. v. Bremen in Galveſton angek. „Großer
Kurfürſt“ 29. Aug. 12 Mittags v. NewYork n. Bremen abgeg. „Werra“
29. Aug. 10 Abds. v. Neapel n. NewYork abgeg. „Stuttgart“, v. Oſt-
aſien kommend, 29. Aug. in Aden angek.

Gerichtszeitung.
x Die Shylbitzer Mordthat beſchäftigte geſtern das

Reichs gericht. Das Todesurtheil des Schwurgerichts
Halle vom 8. Juli iſt vom höchſten Gerichtshof be-
ſtätigt worden, indem die von dem Angeklagten eingelegte
Reviſion verworfen iſt. Der und Handelsmann
Karl Thielicke in Schönhain-Ponitz bei Meerane be-
fand ſich in bedrängten Vermögensverhältniſſen und wollte
aus dieſem Grunde Verwandte in Löbejün bei Halle
aufſuchen. Am 6. Juni machte er ſich auf die Fahrt dahin und
nahm den Arbeiter Joſeph Staab aus Böhmen, welcher bei
Meerane gearbeitet hatte, auf ſeinem Wagen mit. Jn der Nacht
zum 8. Juni, als ſie ſich in Sylbitzer Flur in der Nähe des hohen
Petersberges befanden, hat Thielicke mit einer Radehacke den
ſchlafend auf dem Wagen ſitzenden Staab erſchlagen und die Leiche
in ein Getreidefeld geſchleppt; die Baarſchaft des Ermordeten,
107 Mark, nahm Thielicke an ſich. Wegen dieſer That war das
Todesurrheil ergangen. Gegen das Urtheil hatte der Angeklagte
Reviſion eingelegt, welche verſchiedene prozeſſuale Beſchwerden
erhob, die darin gipfelten, daß ein Zeuge nicht alsanweſend in der Hauptverhandlung im Prototolt an
geführt ſei, auch ſei ein Einſpruch des Vertheidigers gegen
die Frageſtellung an die Geſchworenen nicht beachtet. Der Herr
Reichsanwalt hielt die ſämmtlichen erhobenen Rügen als unbe-

ründet, indem nach dem Sitzungsprotokoll der Hauptverhandlung
einerlei Verſtoß gegen die Strafprozeßordnung vorgekommen ſei.
Ein Rechtsirrthum ſei auch nirgends zu erkennen. Jn Ueberein-
ſtimmung mit dieſen Ausführungen hat der Ferienſenat des Reichs
gerichts die Reviſion koſtenpflichtig verworfen, da mit iſt das
Urtheil rechts kräftig geworden.

X Greiz, 31. Aug. (Gefährlicher Verbrecher.) Kürzlich
wurde hier der Ein und Ausbrecher Guſtav Brall wegen ſchweren
Diebſtahls zu vier Jahren Zuchthaus, ſechs Jahren Ehrverluſt und
Stellung unter Polizeiaufſicht verurtheilt und nun durch Jnternirung
in dem Zuchthauſe zu Gräfentonna für lange Zeit unſchädlich ge
macht. Brall iſt zwar erſt 25 Jahre alt, hat aber ſchon eine ganze
Reihe ſchwerer Zuchthausſtrafen verbüßt und wurde bei ſeiner jedes
maligen Freilaſſung der Schrecken der ganzen Gegend,
da er einer der gefährlichſten und raffinirteſten Verbrecher iſt. Seine
letzte Dieberei vollführke er in Zeulenroda wo er Nachts durch
fünf verſchloſſene Räumlichkeiten in den Laden des Droguiſten Fick-
weiler eindrang und Alles, was überhaupt fortzuſchleppen war, mit-
gehen hieß. Jn der letzten Hauptverhandlung zeigte ſich ſeine Ver
brechernatur im traurigſten Lichte. Um einer Flucht vorzubeugen,
ſah man ſich genöthigt, ihn von Gendarmen bewachen zu loſſen,
denn während ſeiner Vernehmungen vor dem Unterſuchungsrichter

atte er wiederholt verſucht, durch das Zimmerfenſter zu entkommen.
ei der Verhandlung erklärte er, kein Wort zu ſprechen, bevor nicht
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die „Zeitimgsſchreiber“ entfernt wären er wolle nicht, daß ſeine
Thaten in den Blättern Europas beſchrieben würden. Als dieſem
Antrage nicht ſtattgegeben wurde ſchwieg er bis kurz vor Schluß
der Verhandlung wo er in roheſter Weiſe Antwort gab.
Nachdem ſich Brall ſeinem Urtheil unterworfen hatte, machte er
ſeine Wärter darauf aufmerkſam, daß er bald entfliehen werde.
Alle bereits während der Vorunterſuchung ihm angelegten Ketten
vermochte er wunderbarer Weiſe von ſich abzuſchütteln und zu
jprengen, bis ſchließlich eine äußerſt komplizirte Stahlkette
eigens für ihn angefertigt wurde. Er geberdete ſich wie ein
raſendes Thier, als man ihn mit dieſer Kette ſchloß. Trotz der
feſten Ketten machte er Fluchtverſuche und ſuchte die Ziegeln zu
durchreiben. Als man ihn dabei überraſchte, ging er auf ſeine
Wärter los, und erſt nachdem Gendarmen ihn zur Erde geworfen,
geign es, ihn vollkommen in Ketten zu ſchmieden, wobei der Ver-
recher in einer Weiſe brüllte, daß man mit vollem Rechte en

konnte, ob das überhaupt noch ein Menſch ſei. Da er ſich bei ſeinem
Transport weigerte zu laufen, wurde er mittels Wagen zur Bahn
gernzbt wobei man ihn der Länge nach hinlegen mußte. Unter
tarker e iſt er nun im Zuchthauſe untergebracht, und die

Bewohnerſchaft kann wieder frei aufathmen. r

Provinzial Miſſionsfeſt.
V Eisleben, 30. Auguſt.

Die auswärtigen Feſtgäſte beſichtigten heute Vormittag x9 Uhr
unter Führung des Herrn Paſtors Könnecke die Lutherſtätten.

Um 10 Uhr begann in der St. Petri-Pauli- Kirche die
943 tverſammlung des Provinzial Miſſions Vereins mit
S

eſang. Das Gotteshaus war voll beſetzt von Feſttheilnehmern.
uperintendent Rothe- Eisleben hielt über die Worte

Luc. 12, 49: „Jch bin gekommen, daß ich ein Feuer anzünde auf
Erden was wollte ich lieber, es brennte ſchon eine Anſprache.

Namens der Stadt begrüßte mit herzlichen Worten
Stadtrath Georgi die Feſtverſammlung. Der Senior der
Paſtoral Vereinigung für Miſſion, Paſtor Dietrich
aus Breitungen dankte herzlich für dieſe Begrüßung.Den Feſtvortrag hielt der in J ſionsarbeit rührige Paſte r

Axenfeld aus Erdeborn über: Miſſion iſt Gemeinde-
ſache. Paſtor Dietrich-Breitungen, Ober-Kon-
ſiſtorialrath Werner- Deſſau und Miſſions-Jn-
ſpektor Schmidt- Berlin dankten dem Vortragenden und
gaben theils Beiſpiele aus der Miſſion an, wie dieſe Gemeindeſache
werden ſoll. Aus ihren Erlebniſſen ſchilderten die beiden Miſſionare
Leuſchner-Ching, und Kottich-Ladyſmith recht be
geiſtert, wie theils in ihren Wirkungskreiſen die Miſſion Gemeinde
en iſt. Vor Allem aber ſprachen ſie ihren Dank aus über den
erzlichen Empfang, der ihnen in der alten Lutherſtadt bereitet

Eisleben habe gezeigt, doß die Miſſion ſchon
eworden ſei. Paſtor Fiedler- Eisleben verlas

ſodann einen Antrag, in welchem die deutſche Reichs-
regierung gebeten wird, wirkſame Schritte zur
Wahrung und Erhaltung der Miſſion in Süd-
afrika zu thun. Unter Leitung des Paſtors Axen-
en erfolgte hierauf die Uebergabe der Geſchenke für die

iſſionare und den Miſſionsinſpekktor. Mit Bibelſprüchen, Lieder
verſen und freier Rede traten die Geber heran und überreichten
ihre Gaben. Miſſionar Leuſchner erhielt für ſeine von den Boxern
zerſtörte Kirche Altar, Taufſtein und ein Pult (Kanzel). Die
Lehrerinnen der 2. Bürgerſchule und Lutherſchule
haben dazu die Bekleidung äußerſt fein und prachtvoll gefertigt.
Weiter wurden überreicht: Von Schulkindern der Land
gemeinden das Bild des Gekreuzigten, von Schulkindern der
ten Bürgerſchule und Freiſchule zwei Altarleuchter, von
er Direktion der Mansfelder Gewerkſchaft eine

prachtvolle ſilberne, innen vergoldete Aben dmahlskanne,
von Bergrath chrader ein Taufbecken, von
den Schülern des Seminars und der Präparandie
einen ſilbernen Kelch, von den Schülern der
erſten Bürger- und höheren Töchterſchule einen
Hoſtienbehälter, von den Schulen é3 Helbra und Benn-
dorf einen Hoſtienteller, von den chülern des Gymna-
ſiums eine Taufkanne. Miſſionar Kottich erhielt von den
Schülern der Realſchule eine Taufſchale, von den Sonn-
tags- und allen andern Schülern, welche über Centner
Staniol geſammelt haben, die heiligen Gefäße, welche daraus ge
fertigt worden ſind, von Frau Paſtor Asmus eine ſelbſtgefertigte
Altardecke, von Sonntagsſchulkinder nein kleines Köfferlein,
in welchem zu Pferde und auf dem Ochſenwagen die heiligen Ge-
fäße mitgenommen werden können. Miſſtonsinſpektor Schmidt
erhielt für eine neugegründete Miſſionsſtation in Oſtafrika Altar
geräthe und eine von einer blinden Dame fein gearbeitete
Altardecke, von der Gemeinde Erdeborn eine Glocke:
„Hoſianna! Erdeborn-Manow!“ und baar 1200 Mk,.,
wozu in Schulen und Gemeinden der Ephorie Eisleben und der
Nachbar-Ephorien geſammelt worden iſt.

Mit tiefbewegten, herzlichen Worten dankten alle drei Herren
allen Gebern. it Geſang, Gebet und dem Segen wurde die

auptverſammlung geſchloſſen. Fürwahr, eine erhebende Feier.
hränen traten in die Augen Aller, als die Glocke, welche auf dem

Altarplatz in einem Gerüſte hing, Abſchiedsgrüße ertönen ließ.
Am Feſteſſen im Saale des Wieſenhauſes betheiligten ſich über
200 Damen und Herren. Tafelmuſik wurde von der
Schülerkapelle der 2. Bürgerſchule unter Leitung des Lehrers
Gottſchalk dargeboten, worüber Alle ſichtlich erfreut waren. Das
Hoch auf den Kaiſer wurde Anfangs durch Superintendent
Rothe ausgebracht. Viele Toaſte folgten auf die Stadt Eisleben,
den Provinzial-Vorſtand, die Gäſte, die Damen, die Miſſionare, auf

Paſtor Axenfeld e. ßUm 5 Uhr fand in der St. Andreaskirche ein Kinder
ottesdienſt ſtatt, woſelbſt Miſſionar Kottich Erlebniſſe aus

einer Station mittheilte.

worden war.
Gemeindeſache

Provinz Sachſen und Umgebung.
S Sennewitz, 30. Aug. (Einbruch.) Mittels Einſteigens

durch ein über Nacht offen gebliebenes Fenſter und durch Auf-
ſchieben des Büffetfenſters wurde bei einem hieſigen Gaſtwirthe ein
Einbruch verübt. Des in den Gaſtzimmern befindlichen Hur des
wegen beſchränkten ſich die Thäter auf den Büffetraum und be
gnügten ſich ſchließlich mit der Mitnahme einer Flaſche Kognak ſo
wie einer Portion Kautabak, da ihr Umherſtöbern nach der Geld-
kaſſe hre Erfolg blieb. Sicherlich haben Eingeweihte die That
ausgeführt.

Bennſtedt, 29. Aug. (Ein Lehrer-Veteran.) Heute
ſtarb im Hauſe ſeines Schwiegerſohnes, des Rektors Hemprich in
Kphno im hohen Alter von 82 Jahren der Lebrer emer. Gotthilf

äſchter, wohl einer der letzten Schüler des Weißenfelſer Seminars
unter Harniſch-Hentſchel. Jn ununterbrochener Reihenfolge von 52
Jahren war es dem Verblichenen vergönnt, hierſelbſt mit der größten
Pflichttreue und hingebendſter Liebe in reich geſegneter Wirkſamkeit
ſeines Amtes zu walten und ſich die Liebe ſeiner Zöglinge, die
43 ſeiner Vorgeſetzten und Mitbürger in gleichem Maße zu
erwerben.

X Gröbzig, 30. Auguſt. (Eine Fortbildungsſchul e)
in's Leben zu rufen, haben mehrere hieſige Bürger, meiſt Handiverks
meiſter, in dieſen Tagen beſchloſſen. Die Unterrichtsſtunden ſollen
Dienstags, Donnerstags und Sonnlags abgehalten werden.

Srtrand, 30. Auguſt. (Selbſtmordverſuch.) Jm
nahen Burkersdorf machte ein 16 jähriges Mädchen einen Selbſt
mordverſuch. Es erhängte ſich, wurde aber noch rechtzeitig bemerkt,
und ſo konnte die Lebensmüde wieder ins Leben zurückgerufen
33 Welche Gründe das Mädchen zu der That trieben, iſt un

ekannt.
j. Streckan (bei Zeitz), 30. Aug. (Unfälle) Bei dem

Arbeiter Zabel wurde einem 3jährigen Kinde von einem älteren ein
Finger abgehackt, ſo daß es in ärzkliche Behandlung gegeben werden

mußte. Ver Vater hatte beim Holzhacken das Beil einen Augen-
blick ohne Aufſicht liegen laſſen. Im benachbarten Dorfe Gaumnitz
gerieth der Gutsbeſitzer H. Grimm in das Getriebe der Dreſch
maſchine. Erſt nach längerer Zeit gelang es den Verunglückten
aus ſeiner ſchrecklichen Lage zu befreien. Das Bein mußte bis zum
Knie abgenommen werden.

Sondershauſen, 39. Auguſt. (Todesfall) Der frühere
Chef des fürſtlichen Miniſteriums, Staatsminiſter von Keyſer iſt
geſtern im Alter von 97 Jahren geſtorben.

Wetter- Ausſichten anf Orund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Sonutag, 1. September Veränderlich, normal warm,
Neigung zu Gewittern.

Montag, 2. September Abwechſelnd, ziemlich warm,
vielfach Gewitter, friſche Winde.

Wafferſtände.
dedeutet über, unter Null). d es

u 30. A 7731 A 1,74alle 30. Aug. ,74 31. Aug. Trotha 1,48 1,52 00,04*Alskeben 29. Aug. 1,25 30 Aug. 7 7Bernburg 0,90 0,90*Calbe, 1,38 1,381do. Untp. 0,15 n 0,18 0,03Hinſtrut.
Straußfurt 29. Aug. 1,00 30. Aug. 1,05] 0,05

Moldau
Budweiz 28. Aug. 0,00 29. Aug. 0,02 0,02
Prag r 0,30 0,34 0,04Havel.
*Brandendurg 29. Aug. 30. Aug.Oberpegel 1,73 1,77 0,04Unterpegel 0,40 w 0,40*Dathenow

Oberpegel 1,28 d 27Unterpegel v 0,03 wen*Havelberg e 0,86 0,87 (0,01Elbe.
ardubitz 28. Aug. 0,20 29. Ang.
randeis

Melnik 0,72 r 0,73 0,01Leitmeritz 0,54 0,53 0,01Außig 0,32 0,36 0,04Dresden 29. Aug. 1,61 30. Aug. 1,64 0,03
Torgau 0,20 0,19 0,01Wittenberg 1,00 0,96 0,04Roßlau 0,40 0,37 0,03*Barby v 0,62 0,60 0,02Magdeburg 5 0,84 0,844*Tangermünde 1,24 1,20 0,04]*Wittenberge 4 0,88 0,83 0,05Lenzen 0,91 v 0,86 0,05Dömitz 7 0,30 0,25 0,05*Lauenburg 0,44 0,39 0,05Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der

Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Wäſſerwärme der Saale am 31. Auguſt, mitgetheilt vom „Flora

Bad“: 1230 R. e
Börſen- und Handelstheil.

Allgemeines.
W. Forſt i. L., 30. Auguſt. (Wolle.) Bei großer Käuferzahl

wurden von ausgeſtellten 5276 Ctrn. deutſche Schweißwollen und
Rückenwäſchen 3094 Ctr. verkauft. Hauptkäufer waren laufitzer und
e Fabrikanten. Preiſe bewegten ſich auf Baſis der Juni-
auktion.

Kages-Marktberichte.
Berlin, 30. Auguſt. Berliner Produktenbörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
Sept. 163,00 162,75 163,00 Oktober 165,00 164,50 165,00
Mark, Dezember 168,50--168,25 168,50 Mai e 7

eptbr.171,50 Roggen, märk. 138,50--139,00 ab Babn,
138.00 Oktober 140,00 140,50 A. Dezbr. 143,50 143,25
143,50 Gerſte, leichte inländ. r 130,00 140,00
ſchwere 141,00--150,00 A. ruſſiſche 129,00 bis 134,00 amerik.
133,00 135,00 A. Hafer, märk., mecklenburg. und pomm. fein
152,00 162,00 märkiſcher, mecklenburg,, pomm. und preuß.
mittel 143,00--151,00 gering 138,00--142,00 ruſſiſcher
138,00 144,00 A. Mais, amerikan. mixed? 130,00--131,00 La
Plata 121,00 123,00 Erbſen, inländiſche und ruſſiſche Futterwaare 157,00 bis 170,90 A. Weizenmehi 00 21,60--23,50
Roggenmehl 0 und 1 18,20--19,30 Weizenkleie, grobe 9,50 bis
9,90 feine 9,20 bis 9,50 A. Roggenkleie 9,80--10,20
Mittagsbörſe: Weizen, Sept. 163,00--163,25 Ac, Oktober 165,00
bis 165,25 Dej. 168,25--169,00 Mai 171,50 171,25
171,75 A. Roggen märk. neuer 139,00 c. ab Bahn, September
138,00--138,25 Oktober 140,25--140,50 Dezember 143,25
bis 143,50 Mai 145,50--145,75 Hafer, märk., mecklenb.
und pomm. fein 151,00 161,00 märk., mecklenburg., pomm.
und preuß. mittel 142,00--149,00 gering 137,90 141,00
ruſſ. 137,00--143,00 Dezbr. 137,50 137,75 c. Mais, amerikan.
mixed 130,00--131,00 Ac, La Plata 121,00 123,00 Weizen
mehl 00 21,50--23,50 A. Roggenmehl 0 und 1 18,30 bis
19,40 Rüböl, Oktober 55,00--56,00—55,90 November
54,30--55,00 A. Mai 53,40 53,90 Preiſe um 2 Uhr
(nichtamtlich)y Weizen September 163,50 Oktb. 165.50Dezember 69,00 Mal 172,00 Roggen Septbr. 138,50 c.
Oktober 17,75 Dezember 143,50 Mai 145,75 c. Hafer
Septbr. 135,00 Oktober 136,00 Dezember 137,75
Mai 140,75 A. Mais Septbr. 118,00 c Oktob. 118,25
Dez. 119,50 Mehl Septbr. 18,60 Ac, Oktober 18,80
Dezember 19,00 Rüböl Oktober 55,80 November 54,90 Ac,
Dez. 54,50 Mai 53,90
Central-Stelle der Prenßiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirungs Stelle.
30. Auguſt 1901.

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 160 170 136 140 140 150 138--165
Mittelmark, Priegnitz 155 165 132--140 146--153 140 165
Reumark 150 170 134 138 132--145 138 146
Lauſitz 160 180 135--145 140 150 150 162
Magdeburg 158--162 136--141 145--168 136--139
Altmark 156--168 130 140 140 152 140--152
Merſeburg öſtl. d. Mulde 159 165 138 144 129--143 125 135

do. weſtl. d. Mulde 1509--172 140 148 150--175 130 158
Erfurt 155 160 145 150 155--180 128 130Stettin (Bezirk) 165--169 135--137 130 150 134 136

Stolp (Platz) J 134 136Anklam (Platz) 166 134 135 132Danzig 70--174 137--138 135--140 127 134
Thorn 172 149 125--128 125--135Königsberg i. Pr. 151 172 130--134 2 SAllenſtein 160 170 132--140 121 123 123 132
Breslau 165 182 143 149 130 148 143 148
Schweidnitz 173--183 142--150 134 150 132 140Liegnitz 170--180 142-- 149 140 150 123--133
Görljts 170--184 140 147 140 150 140 50

2

8,01 Br., per April 8,40 Gd., 8,41

Poſen 168--182 137--145 122 136 126 145
Bromberg 171-181 144Liſſa 158--174 135--141 125--131 132--135
Kiel 170 180 138 145 135 137 146 155Reumünſter 160 175 130 140 2 140--150Hannover Süd 159—-170 155—148 140--180 128-162

do. Elbe, Meſſer 162 128--140 130 180 132
do. Weſt S 130--160 127 133 130 163Münſterland 168 1372 144 147 145Weſtf. Jnduſtriebezirk 163--171 136 144 132--140 137--145

Sauerland 64 e 132 ePaderbornerland 160 5äeſe 160 164 142--144 135 160 138 142
Nach privater Ermittelung

Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. l. 573 g. p. I. 450 p. l.

Berlin 165 139 S 14
önigsberg i. Pr. DeBreslau 182 149 148 148

Poſen 182 145 136 145Hannover 166 144 sNeuß 163 133 140Mannheim 165 142x 150Hamburg 165 138e) Welt marktpreiſe
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität sUnterſchiede.

wo 762, V 5 le 66
on Newyork nach Berlin Weiz. loko 769/, Cts. „75ébicag Aug. 68/, Cts. „161,25 161,00

Liverpool 2 Sept. 5 ſh. 62, d. 167,50 167,00
Odeſſa loko 87 Kop. 167,50 166,50Riga loko 93 Kop. „169,25 169,25In Paris Aug. 21,15 fes. „171,25 171,75

Von r h J e ſt 155 uewyork nach Berlin Rogg. loko 146,25 146,Hveſſe v 13950 138.50v loko 66 Kop.
Riga loko 73 Kop. „142,75 142,75Amſterdam nach Köln Oltbr. 128 di fl. 141,50 141,75
Newyork nach Berlin Mais Sept. 59/, Cts. 125,00 125,00

Magdeburg, 30. Auguſt. (Notirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft) Weizen, Shiriff 159 164
Sommerweizen 160 162 Rauhweizen fehlt. Verkauft wurde
ein Poſten Sommerkolbenweizen zu 170 c. frei Kkahn. Roggen 140
bis 145 C. ab Stalion je nach Lage derſelben. Landgerſte
146 150 mittlere Chevaliers und gute Landgerſte 154--161
beſſerere Chevaliers 164—-168 bezahlt, feinſarbige Quali-
täten über höchſte Notiz geſucht. Hafer 138-142 in neuer
Waare ab Station gehandelt. Erdbſen, Victoria, 205-214
Mais, gem. omerif. loko und ſpätere Termine 125 ab Magde-
burg bezahlt.

Viehmärkte.
Bericht über den Schlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 29. Auguſt.
Auftrieb: 135 Rinder, und zwar: 41 Ochſen, 12 Kalben, 45 Kühe, 37

Bullen 959 Kälber 308 Stück Schafvieh 988 Schweine, und zwar 988 deutſche,
aus Ungarn Zuſammen 2390 Thbiere.

Marktprelſe für 50 Kilog. in Mr.
e

Thier z Bezeichnung 2ungattung 8 eOchſen r ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis zu

ahren ß 77) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, ältere ausgemäſtete 66
3) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 60

gering genährte jeden Alters 55Kalben vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerthes 66
und Kühe: 2) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerthes bis

zu 7 Jahren 633) ältere ausgemäſtete Kühe und wenlg gut entwickelte jüngere

Kübe und Kalben 589) mäßig genährte Kühe und Kalben 2 508) gering genährte Kühe und Kalben 46Gullen vollfleiſchige höchſten Schlachtwerthes 61
2) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere

3) gering genährte 52Kälber: feinſte Maſt- (Vollm.-Maſt) und beſte Saugkälber 46
2) mittlere Maſt- und gute Saugkälber 44 2
3) geringe Saugkälber 300) ältere gering genährte (Freffer)

Schafe: Maſtlämmer und jüngere MNaſthammel 35
2) ältere Maſthammel 33 73) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchaſe) 3 c

Schwelne: vollfle ſchige der ſeineren Raſſen und deren Kreuzungen in

7 Alter dis zu U Jahren 662) fleiſchige e 643) gering entwickelte, ſowie Sauen und Eber 60
4) ausländiſche (aus

Verkauf:
124 Rinder, und zwar Geſchäftägans34 Ochſen, 12 Kalben, 43 Kühe, 25 Bullen mittelmäßlg950 Kälber

280 Schafe o985 Schweine flottWagren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 30. Aug. Weizen ruhig, holſtein. loco
Laplata 126, Roggen ruhig, ſüdruſſiſcher ruhig, cif. Hamburg 99 bis
103, do. loco 103 105, mecklenburgiſcher 132--139. Mais feſt, 1243,
Laplata 972. Hafer ſtetig. Gerſte ruhig.

Wien, 30. Auguſt. Weizen per Herbſt 8,12 Gd., 8,13 Br., per
Frühjahr 8,53 Gd., 8,54 Br. Roggen per Herbſt 7,09 Gd., 7,10
Br., per Frühjahr 7,38 Gd., 7,39 Br., Mais ver Sept.-Oktober 5,43
Gd., 5,44 Hr. Hafer ver Herbſt 6,69 Gd., 6,70 Br., per Frühjahr
7,04 Gd., 7,05 Br.

Peſt, 30. Aug. Weizen loco Pper, do. per Oktober 8,00 Gd.,
r. Roggen per Oltober 6,72

Gd., 6,73 Br., Hafer per Oktober 6,37 Gd., 6,38 Br. Mais per
Auguſt Gd., Br., do. per September 5,15 Gd., 5,16
Br., per Mai 5,12 Gd., 5,13 Br.

Paris, 30. Aug. (Anfangsbericht.) Weizen matt, ver Auguſt
21,15, ver Sept. 21,30, ver Sept.- Dezember 21,75, per November

22,35. Roggen ruhig, ver Auguſt 15,75, per Nov.- Februar
„75.

Paris, 30. Aug. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Auguſt 23,10,
ver Sept. 20,30, ver Sept.-Dezember 21,70, ver November Februar
22,25. Roggen ruhig, ver Auguſt 15,75, per November- Februar 15,75.

Londou, 30. Auguſt. An der Küſte 3 Weizenladung an
geboten.

Amfterdam, 30. Auguſt. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per November do. per März Roggen auf Termine
flau, per Oktober 127, per März

Antwerpen, 30. Auguſt. Weizen ruhig.
Hafer behauptet. Gerſte ruhig.

New-Pork, 30. Auguſt. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 77/2, per September 75, per Oktober 752/,, per Dezember 77
ver März 80x. Mais ver September 60 per Oktober 60!
per Dezember 627 Mehl 2,80. Getreidefracht Sonntag und
Moniag Feiertag.

Chicago, 30. Auguſt. (Telegr.) Weizen per September 69,
per Oktober 70. Mais per er ber 54

Zurker.
Hamburg, 30. Auguſt. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker

1. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Auguſt 8,10, ver September 8,12, ver Oktober 8,272, per
Dezember 8,37, ver März 8,55, ver Mai 8,67x. Ruhig.

London, 30. Auguſt. 964 Proz. Javazucker ioco 10x nom.,
Nüben Rohzucker loco 8 sh. 18, d. ruhbig.

Roggen ruhig.

Hauburg, 30. Auguſt. (Antangsbericht.) Kaffee, Good average
Santos September 27,50, Dezember 28,50, März 29,25, Mai 29,75.
Tendenz: Behauptet.

Hamburg, 30. Auguſt. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good



getrage Sankos Septemder 27,75 Dezemver 28,50 G., Marz
29,25 G., Mai 29,75. Tendenz Behauptet.

Amfterdam, 30. Auguſi. Java Kaffee good ordinarv 82.
Havre, 30. Auguſt. (Anfangsdericht.) Kaffee in New Hork

ſchloß mit 5--10 Poitns Baiſſe. Nio 17 000 Sack, Santos 69 000
Sack. Zuſuhren für geſtern.

Havre 30. Auguſt. (Schlußbdericht.) Kaffee good average
net Auguſt 33,75, September 34,00, Dezember 34,75. Tendenz

uregelmäßtzig.
Petroleum.

Samburg, 30. Auguſt. Petroleum ſtetig. Standard while
loco 6,90 Br.

Antwerpen, 30. Auguſt. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
weiß loco 172/, bez. und Br., do. per Auguſt 172/, Br., do. ver Sept.
184 Br., do. per Oktober Dezember 18 Br. Tendenz: Feſt.

NewYork, 30. Auguſt. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 7,50 do. in Philavelphia 7,45, do. (in Refined
Caſes) 8,50 do. Credit Balances at Dil City 1,25.

Spiritus.
Nordhaufen, 30. Auguſt. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105-—106 Litr.) 58.00-—60,00 Mk. Branmwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 64,00 66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angade der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt

Hambnrg, 30. Auguſt. Spviritus ſtill, Auguſt 14,00 G.,
14,25 G., Sept.- Oktober G., OktoderNodemder

Paris, 30. Auguſt.' (Anfangsbericht.) Spiritus beh., Auguſt
28,00, Sept. 28,25, September-Dezember 28,50, Januar- April 29,25.

Paris, 30. Auguſt. (Schlußbericht.) Spiritus beh., Aug. 28,00,
Sept. 28,25, September Dezember 28,75, Januar- April 29,25.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 30. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

23,00 Mf., Speiſebohnen (weiße) 18,00 36,00 Mk., Linſen 30,00
dis 44,00 Mk., alles für 100 «g.

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 30. Auguſt. Rüböl loco 62,00, Oktober 59,00.
Hamburg, 30. Auguſt. Rüböl ſtill, loco 57,00.
Hamburg, 29. Auguſt. Schmalz. Amerik. Steam 34 Mk.,

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 45! Mk., do. do.
Cbamperlain, Roe u. Co. 454 Mk., do. do. Choice Grocery 55x Mk.,
div. Marken 442 45 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

Hamburg, 29. Auguſt. Kartoffelſtärke 162 17x Mk., Lieferung loco 47 Pfg.

iſche.Hamburg, 29. Auguſt Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich März 132,00. Tendenz:

130 Pfa., kleine 80--110 Pfg., Seezungen, große 165--175 Pfa.,

kleine 14-16 Pfg., Cabliau, große 21--27 Pfg., kleine 12—-18 Pfa., O. Bratel, Hal a. S.

Havre, 29. Auguſt,
Stetig.

g,

Lſtrl,, ver 3 Monate 67 Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſtrl.,, engl. 1
Lſtrl., Zinn 118 Lurl., Zink 17 Lſtrl.

Elkiachs Pfg. Lachs, rothſi. 150-180 Vfa., Silberlabs Pf.
Lachsforellen 130—145 Pfg., Zander 80 95 Vſg., Flußhechte 65 bise Schnepei We Barſe 15—25 Pfg., Brachſen VBerichtigung.
25-30 Pfg., Hummern, lebende 240--250 Pfg. In der geſtrigen TodesAnzeige betr. J inſ cheiden des Herrn

Stroh. Hen.Magdevurg, 30. Augen. Hidehttot 350.-650 M. Krumm Pastor em. Ermi arſtroh 4,00-—5,00 MRt, Heu 7,50-—8,50 Mk. für 100 kg. hat ſich inſofern ein Fehler eingeſchlichen, daß es ſelbſtver J pyt i

Metalle nicht heißen muß „auf beſonderen Wunſch der Hinterb ie z
Amſterdam, 30. Auguſt. ſancazinn 71. zeigt dies nur auf dieſem Wege an“, ſondern: „auf be

Si 5 deren Wunſch des Verſtorbenen zeigt diesLonden, 30. Auguſt. Silber 27 Lſtrl., ChiliKupfer e 77 u

„v0, Glagsgow, 30. Auguſt (Schluzvericht.) Royeiſen. MixedSept. a St v e n numbers warten 53 sh. 4x d. Warrants Middlesborough 44 sh. ifa
New Hork, 30. Auguſt. (Telegramm.) Schmalz Weſtern Düngemittel. en e

ſteam 9,25, do. Rohe und Brothers 9,35. Lge gFz burg 30. Auguſt. (Chile-Salpeter.) Loco ah
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelme r 8,70.i Banmwolle und Wolle.feuchte Zur W erſ teſte a M n Bremen, 30. Auguſt. Baumwolle. Feſt. Upland middling

171 Mk., Kartoffelmehl, prompt I7 178/, Mk., Liverpool, 30. Auguſt. (SchlußBericht.) Baumwolle,r t e e e 18 Mk., Zu e len. davon für Spekulation und Exvort 500 Ballen
ior Mebl 171 18 Mk. per 100 Kilogramm. enAuguſt. Eskartoffeln 5,00-—5,50 Mk. für Middling amerikaniſche Lieferungen a u

100 kg Per Aug.Sept. 458/,, Verk.Preis, Per r ba Preis,Fleiſch. Butter. Eier. September 4 Verk.-Preis, r WMagdeburg, 30. Auguſt. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis ver et r e e Riucres1.05 vit., von der Keule 140—-150 M. Baughſleiſch i 20 180 Mt. Okt. Nov. l in
Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-—1,40 Mk., Hammel Nov.Dez. es h hi Worte e Pale gug Type
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis Antwerpen, 30. auf. auf Behamlet2,60 M. alles für 1 kg Eier für 60 Stück 2,80—8,60 Mt. Dejember 4,30 Verkäufer, Juni 4,85 Käufer.

Abends. Wolle. September 124,50,

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 125 bis Rio de Janerio, 29. Auguſt. Wechſel auf London 10*/,
G eeaaaeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeerekleine 105 15 f e däniſche 150 160 Pfa., Kleiße, große 70 dis 9 t lich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Spree80 Pfg., kleine g Pfa., Rothzungen 25--30 Pfg. Schollen, p r von 9 dis 12 Uhr Vormittags Alle die Redaktion detreffenbeh

große 5065 Pfg., mittel 45--48 Pfg. kleine 15--30 Pfa., lebende Ziſcriſten ſind nigt perſ nlich, ſondern ledigilh „An die Redakuon der
Pfg., Schellſſche, große 20 22 Pf mittel 18 20 Pfg. Oalleſchen Zeitung in Halle a. S. za adreſſtren. Für die Inſerate verantwertlich

Seehechte 20--23 Pfg., Lengſiſch 12--14 Pfa., Biaufiſch 15--16 Pfg., grfpaamwwvwwaahaaeaee
Knurrhähne 5--6 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 4-—5 Pfg., t

ch
Wrivaämann e Weinstocek, Bankgesenaäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.

22 S e hhjhhà———tz3 c

Truck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. S
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